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Neun Schulstandorte schließen
im Herbst für immer ihre Pforten
Rund 36.000 Schüler in2O82 Klassen wird es im nächsten Schuljahr in Kärnten geben. Das
sind weniger als heuer. Einige Standorte werden ab Herbst für immer geschlossen bleiben.

Marina Rehfeld

Klagenfurt Der Ferienbeginn in
Kärnten steht vor der Tür. Und
während die SchüIer des
Landes das Ende des Schuljah-
res wohl kaum erwarten kön-
nen, macht man sich von offi-
zieller Seite schon über das
nächste Gedanken.
Einen Ausblick mit aktuellen
Zahrlen und Fakten präsentier-
te gestern Bildungsreferent
LHStv. Uwe Scheuch: >Im
Pflichtschulbereich wird es im
nächsten Schuljahr rund
36.200 SchüLler in 2082 Klassen
geben, das sind um etwa 1200
Schüler und 77 Klassen weni-
ger als im Vorjahr<. Verant-
wortlich dafür sei neben den

sinkenden Geburtenzahlen
auch die ständige Verlage-
rung von der Hauptschule in
Richtung Gymnasium. Insge-
samt werde es 239 Volks-, 64
Haupt-, 14 Sonderschulstand-
orte und acht polytechnische
Bildungstempel geben.

Neun Schulen aufgelassen
>Es gibt vor allem Auflassun-
gen von kleinen Volksschu-
Ien<<, so Scheuch. Neun
Standorte schließen am Frei-
tag vermutlich für immer. Be-
troffen sind die Volksschule
Karnburg, die Expositur-
klassen Leppen, Görtschach
und Watsching, St. Lorenzen

>EswirdimHerbst
etwaL200 SchüIer

weniger
alsimVorjahr

geben.<
Uwe Seheuch

Bildungsreferent

im Gitschtal und vier Standor-
te im Lesachtal, die der Haupt-
schule angeschlossen werden.
Rund 500 Lehrer werden im
kommenden Schuljahr ge-
braucht werden. >4400 Dienst-
posten werden vom Land be-
nötigt, nur 3900 vom Bund zur
Verfügung gestellt<, erklärt
Scheuch.

Bessere Jobaussichten
Der Bildungsreferent des
Landes rechnet mit besseren
Jobaussichten für Junglehrer.

"Von 180 bis 200 Pensionierun-
gen ist auszugehen, der Über-
hang sollte sich daher entspan-
nen", betont Scheuch.

Langlebigkeit und Ordnung für die Schule
Nimaro-Mappen erobern die Pflichtschulen mit ihrer Langlebigkeit. Mittlerweile bieten die
Firmenchefs Sabine und Ren6 Arztmann bundesweit Sammelbestellungen für Schulen an.

Sabine Arztmann ist Mutter
und Firmenchefin des österrei-
chischen Mappenproduzenten
Nimaro. Kein Wunder, dass sie
ihre beiden Kinder natürlich
mit hochwertigen Nimaro-
Mappen ausgestattet hat. Da-
rin heften Nina und Luca flei-
ßig Arbeitsblätter, wichtige
Arbeiten und sonstigen schuli-
schen Wissensbedarf ab. Am
Ende des Schuljahres waren
nur Lucas und Ninas Mappen
noch intakt. Die Mappen der
anderen Kinder haben den Be-
anspruchungen eines Schul.-
jahres nicht standgehalten und
mussten während des Schul-
jahres erneuert werden.

Langlebigkeit überzeugte
Diese >Unverwüstbarkeit< der
Nimaro-Mappen hat die Leh-
rerin der Volksschule Kött-
mannsdorf veranlasst, im
nächsten Jahr ein Kontingent

Nimaro-Mappen zu organi- Mappen. Das brachte Sabine
sieren. Auch andere Schulen Arztmann auf die Idee, öster-
orderten ein Kontingent an reichweit Schulen ein Ange-

Die unverwüstlichen Nimaro-Mappen von Nina und Luca
waren nach einem fordernden Schuljahr noch funktionstüchtig.

bot für Sammelbestellungen
von Schulmappen anzubieten,
auf das viele eingingen. >Das
hat dazu geführt, dass nun ver-
mehrt, auch in Absprache mit
Eltern, vom Lehrpersonal ge-
sammelt Nimaro-Mappen be-
stellt werden., freuen sich die
Firmenleiter Sabine und Ren6
Arztmann über ihre gute Ge-
schäftsidee.

Kooperationen mit Schulen
Diese Schulkooperationen
wird Nimaro auch in Zukunft
forcieren. Für das kommende

g Schuljahr ist schon eine Aktion
ft "Nimaros Super-Schnellhef-
ä ter* zum Sonderpreis angelau-

,! fen, und diese ist noch bis 15.

{ JuIi gültigl Nähere Informa-
H tio.r"r, zu den unver-wüstlichen

! Nimaro-wtappen, made in
Austria, findet man im Internet
unter www.nimaro.at oder un-
ter der Tel. 04220/2231.
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